
Spielzeugbörse  „Kinderkram“
ist  am  Samstag  in  der
Auferstehungskirche  wieder
geöffnet
Die  Spielzeugbörse  „Kinderkram“  der  ev.
Friedenskirchengemeinde ist am Samstag, 27. August, in der
Auferstehungskirche, Goekenheide 7 in Weddinghofen, wieder von
10 bis 12 Uhr geöffnet.

„Kinderkram“ wird dieses Angebot genannt, weil hier Kinder und
Erwachsene aus momentan sozial schwachen Familien kostenfrei
nach Büchern und Geschenken kramen und stöbern dürfen.

Selbstverständlich kann in dieser Zeit auch neues oder sehr
gut  erhaltenes  Spielzeug  abgegeben  werden.  Hier  sind  die
Organisatoren dringend auf IHRE Spenden angewiesen. Bitten Sie
ihre  Kinder  doch  einmal,  die  Zimmer  oder  Dachböden  zu
durchforsten. Sicher gibt es dort einige nie gelesene Bücher
oder Spielzeuggeschenke, aus denen sie herausgewachsen sind.

Die Organisatoren freuen sich uns über jede Spende.

Kursreihe für Angehörige und
Freunde  von  Menschen  mit
Demenz
Die meisten Menschen mit Demenz leben zu Hause und werden von
Angehörigen versorgt. Diese fühlen sich durch die demenziellen
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Veränderungen oft sehr belastet. Sie verstehen das Verhalten
der Betroffenen oftmals nicht, fühlen sich verunsichert und
wissen  häufig  nicht,  wie  sie  sich  verhalten  sollen.  Für
Angehörige  ist  es  wichtig,  Unterstützung,  Entlastung  und
Beratung zu bekommen.

Daher  bietet  die  Mrtin-Luther-Kirchengemeinde  Bergkamen  in
Zusammenarbeit mit dem Christlichen Klinikum Unna West, dem
Netzwerk Demenz Bergkamen und dem Regionalbüro Alter, Pflege
und Demenz Dortmund ab dem 20. Oktober 2022 eine neunteilige
Kursreihe „Menschen mit Demenz verstehen“ an. Inhalte sind
u.a.:

Was heißt Demenz? (Demenz und „normale“ Vergesslichkeit,
unterschiedliche  Demenzformen,  Diagnose  und
Behandlungsmöglichkeiten)
Meine Welt ist eine andere (Erleben und Empfinden von
Menschen mit Demenz, Verhaltensmuster verstehen, Umgang
und Kommunikation mit Menschen mit Demenz, Verhalten in
„schwierigen Situationen“)
Pflegeversicherung und Entlastungsmöglichkeiten
Wer entscheidet, wenn ich nicht mehr selbst entscheiden
kann? (rechtliche Betreuung und Vollmachten)
Abschließen wird der Kurs mit einer Andacht für die
Teilnehmenden, aber auch für Angehörige und für Menschen
mit Demenz.

Jochen Laible (Krankenpfleger und Pflegewissenschaftler) als
Kursleiter und weitere Fachleute führen durch die jeweiligen
Veranstaltungen. Neben den Informationen, ist der persönliche
und inhaltliche Austausch der Teilnehmenden wichtig, so dass
genügend Raum und Zeit bleibt, um untereinander ins Gespräch
zu kommen. Für inhaltliche Fragen zur Kursreihe steht Herr
Laible gern zur Verfügung (Tel.: 02303-106 8395 oder per E-
Mail:  j.laible@hospitalverbund.de).  Der  Kurs  ist  für
Angehörige von Menschen mit Demenz kostenlos und auf max. 15
Teilnehmende  beschränkt.  Teilnehmerinnen  und  Teilnehmer
erhalten  nach  Abschluss  des  Kurses  eine
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Teilnahmebescheinigung.

Der Kurs findet wöchentlich am Donnerstag vom 20.10. bis zum
15.12.2022 jeweils von 16:00 Uhr bis max. 19:00 Uhr im Martin-
Luther-Zentrum, in der Preinstr. 38, 59192 Bergkamen statt.

Anmeldungen nimmt das Gemeindebüro unter 02306-83 120 (oder
per E-Mail: un-kg-martin-luther@ekvw.de) entgegen.

Neue  Kurse  im  Familientreff
im  Pestalozzihaus:  Angebote
für junge und werdende Eltern
Kaum sind die Sommerferien vorbei, geht es im Familientreff im
Pestalozzihaus  wieder  lebhafter  zu.  Verschiedene  kostenlose
Angebote sollen dafür sorgen, dass das auch im September so
bleibt.  Bei  einigen  Kursen  stehen  werdenden  Eltern  und
frischgebackenen Eltern noch freie Plätze zur Verfügung. Dabei
können  sie  sich  beispielsweise  mit  Stoffwindeln  vertraut
machen, die viel günstiger, nachhaltiger und gesünder sind als
Einwegwindeln oder verschiedene Möglichkeiten zum Binden eines
Tragetuchs kennenlernen. Außerdem geht es um die Bedeutung des
Stillens  –  für  die  Mutter  und  das  Neugeborene  –  und  das
Vermeiden von Plastik.

 Vormittagskurse:

Yoga für Schwangere, freitags 11.00 – 12.00 Uhr1.
Yoga mit Baby ab der 8. Woche nach der Geburt, freitags2.
9.30 – 10.30 Uhr

Abendveranstaltungen:
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„Plastik  vermeiden  –  Bienenwachstücher  und  Co“1.
Kooperationsveranstaltung  mit  der  Verbraucherzentrale
Kamen, Dienstag, 30.8.2022, von 19.00 – 20.30 Uhr
„Stoffwindelworkshop“,  Dienstag,  6.9.2022  von  18.30  –2.
21.00 Uhr. Riesige Windelpakete und das Auskochen von
Windeln gehören der Vergangenheit an. Alles rund um die
farbenfrohe Welt der Stoffwindeln.
„Stillvorbereitungskurs“,  Donnerstag,  15.9.2022,  von3.
19.00  –  21.00  Uhr.  In  diesem  Kurs  geht  es  um  das
Stillen,  dessen  Bedeutung  für  die  Bindung  nach  der
Geburt, verschiedene Stillpositionen und Möglichkeiten
der Muttermilchgewinnung.
„Trageworkshop“,  Donnerstag,  29.9.2022,  von  19.00  –4.
21.00 Uhr. Der Workshop vermittelt Hintergrundwissen zum
Thema  „Tragen“  und  richtet  sich  an  gleichermaßen  an
Schwangere und frischgebackene Eltern.

Anmeldungen  nimmt  der  Familientreff  telefonisch  unter  der
Nummer  02307/280333  oder  online  unter  familientreff@t-
online.de entgegen.

37.  Bergkamener  Frauentag
startet am Sonntag um 11 Uhr
im Treffpunkt
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Mit einem Mix aus Comedy und Gelegenheit
zu Austausch und viel Begegnung startet
der  37.  Internationale  Bergkamener
Frauentag  am  kommenden  Sonntag,  28.
August,  um  11  Uhr  im  Treffpunkt.  Zur
traditionellen  Matinée  laden  die
Bergkamener  Gleichstellungsbeauftragte
Martina Bierkämper und das Frauentagsteam
ein.

Schon der Vorverkauf verlief vielversprechend: „Die Vorfreude
auf  diesen  Tag  war  während  der  vielen  Gespräche  mit  den
Besucher*Innen  zu  spüren,  die  bereits  eine  Karte  bestellt
haben“,  sagt  Gleichstellungsbeauftragte  Martina  Bierkämper.
„Aber es gibt noch genug Karten. Wir sind alle froh, dass wir
endlich wieder einen Frauentag feiern können.“

Mit dem Programm „Frisiert und aufgemöbelt“, Musik und Tanz
sorgt das Comedytheater „Lennhardt + Lennhardt“ aus Witten für
Unterhaltung.  Daran  anschließend  bleibt  genug  Zeit  für
Gespräche, Austausch und viel Begegnung.

Wer jetzt noch keine Karten vorbestellt hat, kann sich den
Eintritt zur Matinée mit Comedy und fröhlicher Begegnung an
der Tageskasse sichern: Hier gibt es eine Karte für je zehn
Euro  inklusive  Kaltgetränk,  Waffel  und  Sekt.  Die
Veranstalterinnen  bitten  darum,  an  den  Mund-Nase-Schutz  zu
denken, da in allen öffentlichen Gebäuden der Stadt Bergkamen
die Maskenpflicht gilt.
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Tourismus zieht im Kreis Unna
wieder  an:  173.000  Gäste-
Übernachtungen  im  ersten
Halbjahr

Wachsende  Reiselust:  Die  Zahl  der  Gäste-Übernachtungen  im
Kreis Unna ist nach dem Einbruch zu Beginn der Pandemie wieder
deutlich  gestiegen.  Die  Gewerkschaft  NGG  warnt  jedoch  vor
fehlendem  Personal  in  Hotels  und  Pensionen  –  und  fordert
attraktive Arbeitsbedingungen. Foto: NGG | Alireza Khalili

Tourismus-Boom nach Corona-Flaute: Der Kreis Unna verzeichnete
im ersten Halbjahr des Jahres rund 173.000 Übernachtungen von
Gästen aus dem In- und Ausland – 157 Prozent mehr als in der
ersten Jahreshälfte 2021. Im vergangenen Jahr galt zum Teil
noch  ein  Beherbergungsverbot  bei  Privatreisen,  das  als
„Tourismus-Bremse“ gewirkt hat. Darauf macht die Gewerkschaft
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Nahrung-Genuss-Gaststätten  aufmerksam.  Die  NGG  beruft  sich
dabei auf aktuelle Angaben des Statistischen Landesamtes.

„Dass wieder viel mehr Urlauber und Geschäftsreisende in den
Kreis Unna kommen, ist für das Hotel- und Gaststättengewerbe
eine gute Nachricht – vor allem auch für die Beschäftigten.
Nach zweieinhalb Jahren Pandemie kehrt die Branche Stück für
Stück auf das alte Niveau zurück“, sagt Torsten Gebehart,
Geschäftsführer der NGG-Region Dortmund. Von der „Normalität“
seien viele Hotels, Pensionen und Restaurants aber noch weit
entfernt.  Der  Grund:  Den  Unternehmen  gelingt  es  nach
Beobachtung  der  Gewerkschaft  kaum,  genug  Personal  für  die
wachsende Arbeit zu finden.

Zwar  hätten  derzeit  viele  Branchen  mit  dem  Mangel  an
Fachleuten zu kämpfen, doch im Gastgewerbe falle die Suche
nach qualifizierten Kräften besonders schwer. Das liege vor
allem an den Arbeitsbedingungen, urteilt Gebehart. So klagen
im aktuellen Ausbildungsreport des DGB NRW 80 Prozent der
angehenden Hotelfachleute und 60 Prozent der Azubis in der
Küche,  regelmäßig  Überstunden  machen  zu  müssen  –  ein
Spitzenwert.  „Wer  im  Gastgewerbe  arbeitet,  ist  nicht  nur
spätabends oder am Wochenende im Einsatz. Die Beschäftigten
erfahren  oft  auch  erst  am  Vortag  vom  Chef,  dass  sie
einspringen  sollen.  Zum  Beispiel,  weil  sich  die
Wettervorhersage geändert hat und einen Run auf den Biergarten
erwarten lässt. So kann aber niemand seinen Alltag planen –
schon  gar  nicht,  wer  Kinder  hat“,  so  Gebehart.  Nach
Einschätzung des Gewerkschafters ist ein erheblicher Teil der
rund 4.460 Menschen, die das Gastgewerbe im Kreis Unna laut
Arbeitsagentur  beschäftigt,  von  dieser  „Arbeit  auf  Abruf“
betroffen.

Wer  sich  für  die  Branche  entscheide,  wisse,  dass  die
Arbeitszeiten anders seien als in einem Büro-Job. „Wichtig ist
zugleich  eine  Personaldecke,  die  dick  genug  ist,  um  auch
kurzfristig Events wie Geburtstage oder Hochzeiten ausrichten
zu können“, betont Gebehart. Um Arbeitszeit und Dienstplanung



fair  zu  regeln,  sollten  sich  die  Betriebe  zu  tariflichen
Standards bekennen. Dort, wo es einen Betriebsrat gebe – etwa
in  Hotelketten  oder  in  der  Systemgastronomie  –  könnten
sozialverträgliche  Lösungen  mit  der  Arbeitnehmervertretung
gefunden werden.

In einem entscheidenden Punkt seien Hotels und Gaststätten als
Arbeitgeber bereits attraktiver geworden: Die Löhne in der
Branche sind nach dem aktuellen Tarifvertrag für Nordrhein-
Westfalen in diesem Jahr um bis zu 28 Prozent gestiegen. „Das
ist ein enormer Schub fürs Portemonnaie der Beschäftigten.
Jetzt kommt es darauf an, dass die Firmen den Tariflohn auch
zahlen – und bei den Arbeitsbedingungen nachlegen“, so die
NGG.

Bildungsscheck:  Von
geförderter  Weiterbildung
profitieren – WFG Kreis Unna
berät Interessierte kostenlos
Schnell sein lohnt sich für Betriebe und Beschäftigte aus dem
Kreis  Unna,  die  in  diesem  Jahr  noch  eine  berufliche
Weiterbildung planen: Denn mit dem Bildungsscheck fördert das
Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales des Landes NRW
unter bestimmten Voraussetzungen 50 Prozent der Kosten oder
maximal 500 Euro pro Weiterbildung.

„Seit dem Beginn der neuen Förderphase Anfang Juli verzeichnen
wir einen regelrechten Ansturm auf den Bildungsscheck NRW. Da
die  Mittel  jedoch  begrenzt  sind  und  das  Budget  fast
ausgeschöpft  ist,  sollten  sich  Interessierte  jetzt  schnell
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kümmern“,  so  Sascha  Dorday,  Geschäftsführer  der
Wirtschaftsförderung Kreis Unna (WFG). Sein Team übernimmt die
obligatorische  Beratung  zu  dem  Programm,  die
selbstverständlich kostenlos ist, und stellt bei Erfüllung der
Förderbedingungen
die Schecks aus.

So profitieren Beschäftigte: Der individuelle Bildungsscheck
greift,  wenn  sich  Arbeitnehmerinnen  und  Arbeitnehmer
fortbilden  und  die  Kosten  dafür  selbst  tragen.  Bei  einer
Verdienstobergrenze  von  40.000  Euro  Jahreseinkommen  für
Alleinstehende bzw. 80.000 Euro Jahreseinkommen bei gemeinsam
veranlagten  Personen,  unterstützt  der  Bildungsscheck  eine
breite Gruppe der Beschäftigten mit einer Übernahme der Kosten
von bis zu 50 Prozent, maximal 500 Euro bei einem zugelassenen
Bildungsträger.

So  profitieren  Unternehmen:  Der  betriebliche  Bildungsscheck
wiederum  bietet  finanzielle  Unterstützung  für  die  Ausgaben
einer  beruflichen  Weiterbildung,  die  ein  Unternehmen  den
Beschäftigten ermöglicht. „Neu ist, dass nur noch Betriebe mit
weniger  als  50  Vollzeitarbeitsplätzen  Schecks  für  ihre
Beschäftigten beantragen können“, so Viktoria Berntzen von der
WFG, die die Beratung übernimmt und bei entsprechender Prüfung
der Fördervoraussetzungen die Bildungsschecks ausstellt. Sie
ist  telefonisch  unter  02303/27-  1890  bzw.  per  Mail
v.berntzen@wfgkreis-unna.de  erreichbar.

AWO  heißt  mehr  als  60
Auszubildende  im  Bereich
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Kindertagesbetreuung
willkommen

Mehr als 60 neue Auszubildende sind bei der AWO Ruhr-Lippe-Ems
im  Bereich  der  Kindertagesbetreuung  gestartet.  Die
Begrüßungsveranstaltung fand im Circus Travados in Unna statt.
Foto: AWO

„Vorhang auf für die neuen AWO-Azubis“ hieß es gestern im
Zirkus  Travados.  Insgesamt  kamen  64  Auszubildende  für  den
Bereich Kindertagesbetreuung aus dem gesamten Ruhr-Lippe-Ems-
Raum in Begleitung ihrer Praxisanleitungen nach Unna. „Wir
begrüßen Sie ganz herzlich und freuen uns, dass Sie sich für
eine Ausbildung bei der AWO entschieden haben“, leitete Daniel
Frieling,  Bereichsleiter  Kindertagesbetreuung,  die
Veranstaltung  ein.

„Kleine Entdecker suchen Wegbegleiter“ stand auf einem Banner
im Zirkuszelt – und zu diesen wertvollen Wegbegleitern sollen
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die neuen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter werden. „Sie haben
sich  einen  der  schönsten  Berufe  ausgesucht“,  versicherte
Christiane  Klanke  vom  Unterbezirksvorstand.  Spätestens  die
Corona-Pandemie habe gezeigt, wie wichtig die frühkindliche
Bildung  und  somit  der  Job  der  Erzieher*innen  sei.  Die
angehenden
Fachkräfte  könnten  sich  also  sicher  sein:  Sie  werden
gebraucht!  Der  stellvertretende  AWOGeschäftsführer  Jens
Degelmann ergänzte: „Wir sind froh und stolz, dass wir so
viele  Ausbildungsplätze  besetzen  konnten.“  Er  sicherte  den
Nachwuchskräften auch gleich eine Übernahmegarantie zu, sofern
diese ihre Ausbildung erfolgreich beenden.

Ein  Großteil  absolviert  eine  Praxisintegrierte  Ausbildung
Unter den 64 Azubis sind acht angehende Fachkräfte, die ihr
Berufspraktikum in einer der insgesamt 60 AWO-Kitas im Kreis
Unna, Hamm und dem Kreis Warendorf absolvieren. Die anderen
Auszubildenden  haben  sich  für  eine  so  genannte
Praxisintegrierte  Ausbildung  (PiA)
entschieden:  42  von  ihnen  als  Erzieher*in  oder
Heilerziehungspfleger*in,  14  als  Kinderpfleger*in.

Bei PiA handelt es sich um eine dreijährige duale Ausbildung
mit  stetem  Wechsel  zwischen  Schule  und  Praxis.  Dieses
Ausbildungsmodell wird sowohl für die Einrichtungen als auch
für die angehenden Fachkräfte immer attraktiver: Im Vergleich
zu  der  klassisch  schulischen  Ausbildung  erhalten  die  PiA-
Azubis vom ersten Tag an eine Vergütung und arbeiten fest
angestellt  in  einer  Kita,  in  der  sie  ihr  theoretisch
erworbenes Wissen direkt in die Praxis umsetzen können.



Info-Veranstaltung  der  AWO-
Integrationsagentur  Kreis
Unna  für  Bergkamener  Kinder
zum Thema „Fahrrad fahren und
Verkehrsregeln“

Von  Polizeihauptkommissar  Rainer  Gayer  erfuhren  die  Kinder
viel übers Fahrradfahren und Verkehrsregeln

Die AWO-Integrationsagentur Kreis Unna hat am 15.08.2022 die
Info-Veranstaltung für Kinder zum Thema „Fahrrad fahren und
Verkehrsregeln“  im  Rahmen  des  Projektes  „Integration  durch
Sprachförderung und Information für zugewanderte Kinder und
Mütter“ in Kooperation mit der Stadt Bergkamen durchgeführt.
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Als Referent konnte Polizeihauptkommissar Rainer Gayer von der
Polizei NRW Kreis Unna gewonnen werden. Er klärte die Kinder
iranischer und afghanischer Herkunft über das Thema „Fahrrad
fahren und Verkehrsregeln“ auf. Unterstützt wurde er dabei von
Huda Feroughi, die den Vortrag in Farsi und Dari übersetzte.

Viele Kinder aus der Gruppe haben aufgrund der Migration die
Fahrradschulung in der Schule verpasst, bzw. nicht erhalten.
Rainer  Gayer  hat  mithilfe  des  eigenen  Dienstfahrrades  als
Beispiel die notwendige Ausstattung des Fahrrades gezeigt und
viele  Fragen  dabei  beantwortet,  z.  B:  Wie  sieht  ein
funktionierendes  Fahrrad  aus?  Gibt  es
vordere  und  hintere  Bremsen?  Wo  müssen  Reflektoren  sein?
Welches Licht muss vorhanden sein? Wie trage ich den Helm
richtig, um mich beim Hinfallen zu schützen etc.?

Die wichtigsten Verkehrsregeln wurden dabei erläutert und mit
situativen Beispielen auf dem Flipchart gezeichnet: z. B. das
Verhalten im Bereich des Fußgängerüberweges, das Fahren auf
dem  Bürgersteig  nach  Altersstufen  und  im  Kreisverkehr.  Im
Anschluss der Veranstaltung hat der Polizeihauptkommissar die
Kinder aufgemuntert und aufgeklärt, dass die Polizei da ist,
um zu helfen und zu schützen.
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Lessingstraße

Die  Teilnehmerinnen  am  2.  Fachtag  für  Familienpaten  im
Treffpunkt an der Lessingstraße.

In den Räumen der VHS Bergkamen fand jetzt der kreisweite 2.
Fachtag der Familienpaten statt. Diesmal stand der Fachtag
unter dem Motto „Kommunikation“.

Familienpaten kümmern sich in der Regel einmal wöchentlich für
ca. vier Stunden um Familien oder Alleinerziehende, die sich
eine Unterstützung wünschen. Sie haben ein offenes Ohr für
Alltagssorgen  von  Kindern  und  Eltern  und  sorgen  so  für
Entlastung.

Die  Referentin  Christine  Neumann,  Systemische  Supervisorin,
Coach und Trainerin (DGsP) sprach die Herausforderungen einer
guten Kommunikation an und die Paten diskutierten darüber, was
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eigentlich ein „gutes Gespräch“ ausmacht. Die Paten konnten
das Gehörte während einer Übung direkt in
die Tat umsetzen.

Die  Kaffeepause  war  durch  lebhafte  Gespräche  geprägt.  Die
Koordinatorinnen aus acht verschiedenen Kommunen des Kreises
Unna und das Bündnis für Familien haben großen Wert darauf
gelegt,  dass  genügend  Zeit  zum  Kennenlernen  und  für  den
gemeinsamen Erfahrungsaustausch blieb.

Die unterschiedlichen Patenprojekte in den Städten des Kreises
Unna  haben  sich  zu  einem  erfolgreichen  und  nachgefragten
Angebot für die Familien entwickelt, auch in Bergkamen. Die
Angebote sind vielfältig und auf den Bedarf der Bedingungen
vor Ort
abgestimmt.

Abschließend  dankten  die  Koordinatorinnen  des  Projekts  den
Familienpaten  für  ihr  ehrenamtliches  Engagement  und  ihren
unermüdlichen Einsatz. Zudem war es nicht selbstverständlich,
dass viele Paten trotz der hohen
Temperaturen an der Veranstaltung teilgenommen haben.

In den verschiedenen Kommunen warten Familien noch auf eine
Patenschaft. Aus diesem Grund wird es Schulungen für angehende
Familienpaten im Spätherbst geben. Wer sich über das Projekt
Familienpaten informieren möchte, kann sich an die jeweiligen
Kommunen wenden.

Interessierte, die in Bergkamen wohnen können sich an die
Familiäre  Kinder-Tagesbetreuung,  Erich-Ollenhauer  Str.  34
wenden. Ansprechpartnerinnen sind Simone Pelzer und Kordula
Plancke.  Sie  sind  unter  02307  280633  oder  per  E-Mail  an
buero@famkitabe.de zu
erreichen.

Neue Paten sind jederzeit willkommen!



AWO-Einrichtung  Schatzinsel
in Bergkamen-Mitte hat jetzt
das  Gütesiegel
„Familienzentrum NRW“

Nur 17 Monate nach Eröffnung der Einrichtung erhielt die Kita
das  Gütesiegel  „Familienzentrum  NRW“.  Fachberater  Christoph
Peppler  gratuliert  Einrichtungsleitung  Riccardo  Conte  und
seinem Team für die herausragende Arbeit.

„Die  Zertifizierung  ist  der  erste  Schritt,  das  Team  ist
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motiviert und bereit das Angebot des Familienzentrums noch
weiter  auszubauen“,  lobte  Riccardo  Conte  seine
Mitarbeiter*innen

Floristik:  Kräftiges  Lohn-
Plus für 310 Beschäftigte im
Kreis Unna

Mit Blumen machen sie anderen eine Freude – nun können sie
sich  selbst  über  steigende  Einkommen  freuen:  Gelernte
Floristinnen  kommen  jetzt  auf  einen  Stundenlohn  von  13,31
Euro, so die IG BAU. Die Gewerkschaft rät den Beschäftigten
zum Lohn-Check. Foto: IG BAU | Tobias Seifert
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Arbeit  mit  Blumen  besser  bezahlt:  Für  die  rund  310
Beschäftigten  der  Floristikbranche  im  Kreis  Unna  gibt  es
deutlich mehr Geld. Eine gelernte Floristin kommt jetzt auf
einen Stundenlohn von 13,31 Euro. Zusammen mit einer weiteren
Erhöhung zum Sommer kommenden Jahres beläuft sich das Plus für
Fachleute  auf  gut  17  Prozent.  Das  teilt  die
Industriegewerkschaft Bauen-Agrar-Umwelt (IG BAU) mit – und
appelliert an die Beschäftigten, ihren aktuellen Lohnzettel zu
prüfen. Das zusätzliche Geld müsse mit der Juli-Abrechnung auf
dem Konto sein. Wer leer ausgehe, solle sich an die IG BAU
Westfalen Mitte-Süd wenden, rät Bezirksvorsitzender Friedhelm
Kreft.

„Das starke Einkommensplus sorgt dafür, dass die Beschäftigten
trotz hoher Inflationsrate mehr Geld zum Leben haben. Außerdem
liegt die Floristik über der künftigen Mindestlohngrenze von
zwölf Euro pro Stunde“, so der Gewerkschafter. Selbst für
ungelernte Kräfte liege der Einstiegsverdienst aktuell bereits
bei 12,36 Euro. Ab Juli 2023 kommen sie nach Angaben der
Floristen-Gewerkschaft  IG  BAU  auf  einen  Stundenlohn  von
13,01 Euro – und haben damit 24 Prozent mehr im Portemonnaie
als bislang. Die IG BAU hatte sich in den Tarifverhandlungen
mit  dem  Fachverband  Deutscher  Floristen  (FDF)  für  einen
deutlichen  Abstand  zur  gesetzlichen  Lohnuntergrenze
starkgemacht.

„Blumengeschäfte  und  Gartencenter  haben  auch  während  der
Pandemie gute Geschäfte gemacht. Eine bessere Bezahlung ist
ein wichtiger Beitrag, dringend gesuchtes Personal für die
Floristik zu finden“, unterstreicht Kreft. Dabei werde die
Branche auch für den Nachwuchs attraktiver. Azubis bekommen
bis August nächsten Jahres durchschnittlich 23 Prozent mehr
Geld – und verdienen im dritten Ausbildungsjahr dann sogar
1.000 Euro im Monat.


